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Einer zunehmenden Zahl von Nierentransplantationen, steht 
eine sinkende Anzahl von Spenderorganen gegenüber. Um 
einen Transplantatsverlust zu verhindern, bedarf es einer 
rechtzeitiger Früherkennung.

Durch die Entwicklung eines geeigneten Diagnostikums und 
Expertensystems sollen Abstoßungsreaktionen der 
transplantierten Niere früher erkannt und damit behandelt 
werden können. 

Im Projektverbund mit der Medizinischen Hochschule Hannover & 
der Leibniz Universität Hannover soll eine verbesserte Methode 
zur Erkennung von Abstoßungsreaktionen bei 
nierentransplantierten Patienten erforscht werden. Die 
Wissenschaftler der Hochschule Hannover entwickeln dabei ein 
auf Analysezwecke optimiertes klinisches Data Warehouse. Diese 
Data Warehouse soll dabei helfen, die bei der Entwicklung des 
Diagnostikums gewonnenen Informationen aufzubereiten und der 
Begleitforschung sowie der Entwicklung eines Expertensystems für 
die Abstoßungsdiagnostik zur Verfügung zu stellen. 

Durch die Digitalisierung stehen im Krankenhaus zunehmend 
Behandlungs- und Forschungsdaten zur Verfügung. Aus diesen 
Daten kann durch Einsatz aktueller Big Data-Technologien noch 
schneller oder sogar neues Wissen abgeleitet werden.  Die 
Entwicklung eines Diagnostikums begleitend soll auf diesen 
Methoden aufbauend ein Expertensystem bereitgestellt werden, 
dass eine schnellere und sicherere Abstoßungsdiagnostik 
erreichen soll.  Dadurch soll gezeigt werden, wie konkret  
Digitialisierung die Patientenversorgung verbessern kann.
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